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Angebot 
des 

Monats

S-Sparkasse
Lippstadt

Termin vereinbaren: Tel. 02941 757-0

Jetzt günstig das eigene 
„Nest“ modernisieren!

Wir verlosen 
10 Schweden-
Vogelhäuser!

Teilnahmekarten und Teilnahmebedingungen erhalten
Sie in allen Geschäftsstellen der Sparkasse Lippstadt.

Jetzt günstig
modernisieren!

LBS-Bauspardarlehen ab

1,75 %
Zinsen p.a. nominal, 

Tarif „Modernisierer“, 

eff. Jahreszins 2,08 % p.a.*

*Der effektive Jahreszins ist abhängig von 
der Bausparsumme und errechnet nach den 
Grundsätzen der Preisangabenverordnung 
(PAngV); ohne Risiko-Leben-Versicherung.

Jetzt ist die Zeit der günstigen Darle-
henszinsen für Modernisierungen,  ener-
getische Maßnahmen oder altersgerech-
te Umbauten. Wir beraten Sie gern dazu.
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www.tankt-euch-das-spiel.de
EUER VEREIN GEGEN DEN

Liebe  Mitglieder und Fans des SV 08, 
sehr geehrte Gäste,

zu den direkt aufeinanderfolgenden 
Meisterschafts-Heimspielen der West-
falenliga-Saison 2010/2011 gegen 
den SuS Stadtlohn und die Hammer 
Spielvereinigung heiße ich Sie im Na-
men des Präsidiums und Aufsichts-
rats vom SV Lippstadt 08 recht herz-
lich Willkommen. Unser besonderer 
Gruß geht an die Mannschaften, Trai-
ner, Offiziellen und an die mitgereis-
ten Fans unserer Gäste aus Stadtlohn 
und Hamm. 

Mittlerweile ist es ja schon „lieb ge-
wordene Tradition“, dass der Meister-
schafts-Spielplan in den Wintermo-
naten total aus dem Ruder läuft und 
für ein verzerrtes Tabellenbild sorgt. 
Dass unsere Mannschaft davon am 
stärksten betroffen ist, soll aber keine 
Ausrede für den eher mäßigen Rück-
rundenauftakt mit nur einem Punkt 
aus zwei Partien sein. Natürlich ist 
fehlende Spielpraxis grundsätzlich 
nicht leistungsfördernd. Sie wäre 
aber sicherlich leichter zu verkraf-
ten, wenn nicht auch noch die aktu-
elle Verletztenmisere (analog leider 
auch bei unserer U 23) hinzu käme. 
Teammanager Daniel Farke muss 
schon sein ganzes Improvisations-
talent unter Beweis stellen, um beide 
Seniorenteams momentan „spielfä-
hig“ zu halten. Da aber bekanntlich 
„leicht“ jeder kann, und wir Daniel 
Farke nicht ohne Grund zum führen-
den Kopf in allen sportlichen Belan-
gen beim SV 08 „befördert“ haben, 
sehen wir auch schwierigen Missio-
nen stets optimistisch entgegen. Hel-
fen soll (sofern er denn zeitnah seine 
Verletzung auskuriert hat) dabei unser 
Neuzugang Arkadius Moschny, den 
wir auf diesem Wege ganz herzlich 
und offiziell beim SV Lippstadt 08 
begrüßen dürfen. Apropos „begrü-
ßen dürfen“: Ganz besonderes freu-

en wir uns auf das Wiedersehen mit 
unserem ehemaligen Coach Holger, 
„Heiß wie Frittenfett“J, Wortmann, 
mittlerweile Cheftrainer bei der Ham-
mer Spielvereinigung, der mit seiner 
Mannschaft sicherlich zu den großen 
Favoriten auf den Aufstieg in die 
NRW-Liga zählt. Eine engagierte Leis-
tung und eine konsequente Chan-
cenverwertung sind für uns sowohl in 
dieser Partie als auch im vorherigen 
Heimspiel gegen den SuS Stadtlohn 
Grundvoraussetzungen, um wieder 
in die (punktemäßig betrachtete) 
Erfolgsspur zurück zu kehren. An-
sonsten hat sich in den vergangenen 
Wochen und Monaten sehr viel Posi-
tives getan innerhalb unseres Ver-
eins. Über die lokalen Medien, unse-
re Website und das Fan-Forum dürften 
Sie sicherlich auf dem Laufenden 
sein. Da manche Themen sehr sen-
sibel und vertrauensvoll gehandhabt 
werden müssen, um sie schlussend-
lich zu einem positiven Ergebnis zu 
führen, bitten wir um Ihr Verständnis, 
dass wir uns auch zukünftig nur dann 
konkret öffentlich äußern, wenn et-
was wirklich „in trockenen Tüchern“ 
ist. Seien Sie versichert, dass wir nicht 
nur abstrakte Vorstellungen, sondern 
auch einen konkreten Plan haben, 
wie der SV Lippstadt 08 aufgestellt 
sein muss, um seinen vielfältigen Auf-
gaben und Verpflichtungen in naher 
und ferner Zukunft gerecht zu werden. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
zunächst einmal zwei spannende und 
sportlich-faire Westfalenligaspiele, na-
türlich jeweils verbunden mit der Hoff-
nung auf ein gutes Ergebnis für unse-
re Farben. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Forusan Madjlessi 
Präsident

aNStOSS
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An den 6. Februar 2011 wird Markus 
Krüchting, Stürmer von SuS Stadt-
lohn, ganz sicher noch lange zurück-
denken. Denn der 22-Jährige legte 
beim 7:0 (3:0) gegen den 1. FC 96 
Recklinghausen einen nahezu per-
fekten Auftritt hin. Bis zur Halbzeit 
brachte der Angreifer seine Farben 
zunächst mit einem lupenreinen Hat-
trick auf die Siegerstraße. Nach dem 
Seitenwechsel legte Krüchting in der 
46. und 54. Minute noch zweimal 
nach, erzielte also die ersten fünf 
Tore für seine Mannschaft. In der 
55. Minute war für den Stadtlohner 
Top-Torschützen (insgesamt neun 
Saisontore) dann Schluss. Er wurde 
ausgewechselt.

„Das war schon Wahnsinn“, erinnert 
sich SuS-Trainer Frank Bajorath an 
die Gala seines Angreifers. „Markus 
ist gegen Recklinghausen fast alles 
gelungen. Er hatte einen Sahne-Tag 
erwischt“, schüttelt Bajorath immer 

noch ein wenig ungläubig den Kopf. 
„So etwas gibt es nicht oft.“ Mit sei-
nen 22 Lenzen ist Krüchting, der fast 
die gesamte Hinserie wegen einer 
Kreuzbanddehnung im Knie verpasst 
hatte, beinahe schon einer der äl-
teren Spieler in einer sehr jungen 
Stadtlohner Mannschaft. Nicht nur 
bei ihm ist also noch Luft nach oben. 
„Fußballerisch besitzt Markus das 
Potenzial, um höher als Westfalenli-
ga zu spielen“, lobt Trainer Bajorath. 
„Was ihm manchmal noch fehlt, ist 
die richtige Einstellung.“

Die Abteilung „Jugend forsch“ beim 
SuS wird von zwei erfahrenen Routi-
niers verstärkt. Matthias Uphues (32) 
und der spielende Co-Trainer Michael 
Gravermann (35) sollen die jungen 
Talente führen. Gravermann ist aller-
dings aktuell verletzt. „Gerade wenn 
es einmal nicht so läuft, sind die er-
fahrenen Spieler sehr wichtig“, weiß 
Bajorath. Sowohl Gravermann als 

auch Uphues haben noch in der al-
ten Oberliga Westfalen für Stadtlohn 
gekickt. Damals gab es auch schon 
Duelle mit dem SV Lippstadt 08. Dass 
heute beide Mannschaften in der 
Westfalenliga aufeinandertreffen, da-
für hat Bajorath aus Stadtlohner 
Sicht eine Erklärung. „Stadtlohn war
schon immer ein familiär und so-
lide geführter Verein. Als sich die 
Vorzeichen immer mehr in Richtung 
Kommerz verschoben haben, konnte 
und wollte der Verein das nicht mit-
machen“, so Bajorath.

Bodenständig sind auch die Zie-
le von Bajorath mit dem SuS. „Wir 
wollen die Mannschaft zusammen-
halten, um sie weiter zu entwickeln. 
Außerdem werden wir versuchen, die 
Truppe nach und nach punktuell zu 
verstärken. Dann bin ich sicher, dass 
wir in der Westfalenliga auf Sicht eine 
gute Rolle spielen können.“ 

Text: MSPW

StadtLOHNS MaRKUS KRüCHtiNG ERLEbtE EiNEN „SaHNE-taG“

Frank Bajorath, Trainer des SuS Stadt-
lohn ist ein Experte darin, junge Spie-
ler zu entwickeln. In Ahaus-Ottenstein 
ist er DFB-Stützpunkttrainer, arbeitet 
mit Kindern und Jugendlichen. 

SVmagazin Herzlich willkommen in 
Lippstadt, Herr Bajorath! Sie konnten 
im vergangenen Spiel einen 3:2-Aus-
wärtssieg in Gütersloh einfahren. Wie 
fällt ihr Fazit aus?

Frank Bajorath Beide Mannschaften 
haben leidenschaftlich gekämpft. Wir 
haben alles das umgesetzt, was wir 
uns vorgenommen hatten. Der FCG 
hat uns alles abverlangt, aber meine 
Jungs haben nie aufgegeben. In der 
Hinrunde war es in manchen Partien 
so, dass die Köpfe nach Rückschlä-
gen nach unten gegangen sind.

SVmagazin Nach einem schlechten 
Start in die Saison hat Ihre Mann-
schaft zuletzt aufgedreht. 3:2 in Gü-
tersloh, 6:1 in Emsdetten und 7:0 
gegen den FC 96 Recklinghausen. Was
haben Sie mit den Jungs gemacht?

Frank Bajorath Das ist schwer zu er-
klären. Wir haben in der Winterpau-
se kräftig Gas gegeben und so die 
Grundlagen für eine gute Rückrunde 
gelegt. Außerdem habe ich viele 
Einzelgespräche mit meinen jungen 
Spielern geführt. Es war wichtig, dass 
sie wissen, in welchen Bereichen sie 
besonders an sich arbeiten müssen.

SVmagazin Sie haben, wie viele 
andere Vereine auch, den Weg mit 
jungen Spielern gewählt. Ihr ältester 
Spieler ist 32 Jahre alt!

Frank Bajorath Das stimmt. Es macht 
großen Spaß, die Entwicklung der 
Spieler voran zu treiben. Gerade bei 
solchen Partien wie in Gütersloh. Man 
merkt einfach, wie hungrig die Jungs 
sind. Auf der anderen Seite fehlt in 
brenzligen Situationen häufig die Er-
fahrung. Das müssen sie noch lernen.

SVmagazin Sie haben neben dem 
Trainerjob beim SuS Stadtlohn noch 
Verpflichtungen beim DFB, sind Stütz-
punkttrainer in Ahaus-Ottenstein!

Frank Bajorath Die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen macht mir eben-
falls einen Riesen-Spaß. Alle sind mit 
vollem Eifer bei der Sache, wollen im 
Sport etwas erreichen. Ich beobachte 
die einzelnen Entwicklungen mit gro-
ßer Freude.

SVmagazin Nun steht mit Stadt-
lohn die Partie beim SV Lippstadt 08 
auf dem Programm. Wie gut kennen 
Sie den Gegner?

Frank Bajorath Der Tabellenstadt des 
SVL sagt nichts über die Stärke der 
Mannschaft aus. Lippstadt ist ein 
Brocken, der schwierig zu knacken 
sein wird. Unser Ziel ist es, einen 
Zähler mitzunehmen. Das wäre dann 
ein Bonus-Punkt.

SVmagazin Wer aus Ihrer Mann-
schaft wird nicht auflaufen können?

Frank Bajorath Faruk Tan und Jordy 
Koster sind verletzt, können in Lipp-
stadt nicht spielen.         

Interview: MSPW

„iN LippStadt MöGLiCHSt bONUS-pUNKt MitNEHMEN“

UNSERE GEGNER
pORtRait UNd iNtERViEW
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Die Spieler der Hammer SpVg. sind 
keine Frühstarter. Zu Saisonbeginn 
waren nur zwei Siege in den ersten 
sieben Partien gelungen. Auch nach 
der Winterpause blieb der Liga-Neu-
ling in den Startlöchern hängen. 
Aus ersten drei Restrunden-Partien 
gegen Dornberg (3:3), in Delbrück 
(0:3) und gegen den SC Paderborn 
07 II (0:2) wurde nur ein Punkt ge-
holt. Dabei hatte die Mannschaft des 
in Lippstadt noch bestens bekannten 
Trainers Holger Wortmann eine recht 
akzeptable Vorbereitung gespielt.

Die Defensive war in der Hinrunde 
das Prunksstück der Hammer und 
hatte entscheidenden Anteil an der 
guten Hinserie. Der Ex-Lippstädter 
Sven Dyballa und Kapitän Alexander 
Thiele bildeten meist die stabile In-
nenverteidigung der Hammer. Beide 
waren bereits in der vergangenen 
Spielzeit für den letztjährigen NRW-
Ligisten am Ball. Doch ohne die bei-
den Leistungsträger ist die Hammer 
Defensive kein Bollwerk. Sowohl 

Dyballa (Bronchitis und Zahn-OP) als 
auch Thiele (Wadenzerrung) verletz-
ten sich während der Vorbereitung, 
so dass zuletzt der gelernte Außen-
verteidiger Michael Kaminski und der 
in der Hinrunde lange verletzte Se-
bastian Senger einspringen mussten. 
Die Folge waren satte acht Gegentore 
in den ersten drei Partien. Zum Ver-
gleich: In der Hinrunde musste der 
NRW-Liga-Absteiger gerade einmal 
neun Gegentreffer in 14 Partien hin-
nehmen. Nur die Torhüter des SC Pa-
derborn 07 II mussten bis zu diesem 
Zeitpunkt noch einmal weniger hinter 
sich greifen. „Sven Dyballa und Ale-
xander Thiele sind für uns praktisch 
nicht zu ersetzen“, macht Trainer 
Wortmann klar. Das Duo soll aber für 
die Partie in Lippstadt wieder zur Ver-
fügung stehen.

Die Defensive ist aber nicht das ein-
zige „Sorgenkind“ des HSV-Trainers. 
Auch in der „Abteilung Attacke“ 
drückt der Schuh: „Unsere Chancen-
verwertung ist alles andere als zufrie-

den stellend. Das muss sich ändern“, 
fordert Wortmann angesichts von 27 
Treffern in den ersten 17 Partien. Da-
her wurde mit Ferhat Cerci (Tarsus Id-
man Yurdu/Türkei) ein alter Bekann-
ter zurück nach Hamm geholt. „Er ist 
ein eiskalter Torjäger, hat aber lange 
nicht gespielt und benötigt Spielpra-
xis“, so Wortmann über den Offensiv-
spieler, der bereits von 1999 bis 2001 
für Hamm am Ball war. Anschließend 
spielte er unter anderem für den SV 
Lippstadt 08 und Arminia Bielefeld.

Neben Trainer Wortmann sowie Marc 
und Sven Dyballa und Ferhat Cerci 
steht mit Kurtulus Öztürk noch ein 
weiterer ehemaliger Lippstädter 
Spieler im Kader der Hammer SpVg. 
Der 30-Jährige kam im Sommer vom 
Regionalligisten SC Verl nach Hamm 
und kam in den ersten 17 Partien elf-
mal zum Einsatz. Von 2006 bis 2007 
war der Mittelfeldspieler für Lipp-
stadt am Ball.

Text: MSPW

HSV-abWEHR OHNE tHiELE UNd dybaLLa KEiN bOLLWERK

Holger Wortmann, Trainer des Gastes 
Hammer SpVg., freut sich ganz be-
sonders auf das Auswärtsspiel beim 
SV Lippstadt 08. Denn der 43-Jährige 
kehrt an seine alte Wirkungsstät-
te zurück. Seit April 2010 ist er in 
Hamm verantwortlich. 

SVmagazin Herzlich willkommen 
in Lippstadt, Herr Wortmann! Am ver-
gangenen Wochenende unterlag Ihre 
Mannschaft dem SC Paderborn 07 II 
0:2. Wie fällt Ihr Fazit aus?

Holger Wortmann Wir haben naht-
los an das 0:3 beim Delbrücker SC in 
der Vorwoche angeknüpft. Über 90 
Minuten waren wir in der Offensive 
nicht zwingend genug und bei den 
Gegentreffern sah unsere Hinter-
mannschaft nicht gut aus.

SVmagazin Aus den ersten drei 
Partien in der Restrunde wurde nur 
ein Punkt geholt und Hamm verlor 

die Tabellenführung. Ist Ihre Mann-
schaft nach der langen Pause noch 
nicht wieder eingespielt?

Holger Wortmann Doch, aber wir ste-
hen in Defensive nicht mehr so kom-
pakt wie in der Hinrunde. Die fehlen-
de Ruhe und Sicherheit geht auch auf 
Kosten der Offensivabteilung.

SVmagazin Wie schätzen Sie die 
Chancen auf den direkten Wiederauf-
stieg in die NRW-Liga ein?

Holger Wortmann Unsere Chancen 
stehen nach wie vor gut. Trotz unse-
res schlechten Starts ist der Rück-
stand auf Platz eins nicht so groß. 
Wir dürfen uns aber unsere gute Hin-
runde nicht weiter kaputt machen, 
sondern müssen schnell wieder in 
die Spur kommen.

SVmagazin Heute geht es gegen 
Ihren Ex-Club SV Lippstadt 08. Freuen 
Sie sich auf die Partie?

Holger Wortmann Auf jeden Fall. Ich 
hatte eine schöne Zeit in Lippstadt 
und freue mich auf das Wiederse-
hen mit einigen Bekannten. Vom SVL 
habe ich eine hohe Meinung. Durch 
den Transfer von Arkadius Moschny 
hat die Mannschaft an Qualität ge-
wonnen. Wir dürfen den SVL nicht am 
aktuellen Tabellenplatz messen.

SVmagazin Was für eine Partie er-
warten Sie heute?

Holger Wortmann In diesem Derby 
gibt es keinen klaren Favoriten. Es 
wird eine hart umkämpfte Partie auf 
Augenhöhe, in der wir alles abrufen 
müssen, um zu gewinnen.

SVmagazin Wie sieht es personell 
aus?

Holger Wortmann Ich kann aus dem 
Vollen schöpfen.

Interview: MSPW

„WiR MüSSEN SCHNELL iN diE SpUR KOMMEN“

UNSERE GEGNER
pORtRait UNd iNtERViEW
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Renz, Wladimir
*11.07.1991
Abwehr

8

1
Liesemann, Damian
*05.07.1989 
Torwart

2
Engeln, Stephan 
*17.10.1989 
Abwehr

3
Riemer, Edmund
*21.01.1985
Abwehr

4
Müller, Christopher
*09.08.1991
Abwehr

10
Maier, Viktor
*26.08.1989
Angriff

6
Fischer-Riepe Lasse
*27.06.1985 
Abwehr

5
Bortolozzo, Diego
*29.09.1982 
Mittelfeld

7 
Moschny, Arkadius
*19.06.1985
Mittelfeld

8
Kuhn, Ansgar
*09.01.1978 
Abwehr

13 
Pahlke, Benjamin
*16.06.1987
Abwehr

33
Lausch, Dominik
*14.06.1988 
Abwehr

Farke, Daniel
*30.10.1976
Sportdirektor

Reckordt, Jürgen
*24.01.1970
Assistenztrainer

Vorderstraße, 
Klaus
*26.06.1967
Torwarttrainer

Craes, Daniel 
*10.10.1983
Assistent der 
sportlichen Leitung

Neite, Lisa 
*20.02.1988
Mannschafts-
betreuerin

Beckschulte, Ulrich 
*18.10.1986 
Mannschafts-
betreuer

Mennie, David 
*21.07.1982 
Talent-Scout

Brökelmann, Dirk 
*24.06.1973
Sportkoordinator

UNSER tEaM
dER KadER

24
Peterhanwahr, Holger
*29.09.1982
Torwart

25
Eickel, Hendrik
*25.04.1987 
Mittelfeld

23
Galeano, Francessco
*23.06.1988 
Angriff

22
Günter, Ferdi
*26.04.1987
Angriff

15
Yildiz, Engin
*05.03.1986 
Angriff

16
Bürger, Michael
*12.05.1989 
Mittelfeld

17
Schiller, Benedict
*29.03.1991 
Mittelfeld

19
Henke, Jan
*29.04.1991 
Abwehr

18
Schröder, Lars
*11.08.1989 
Angriff

20
Schulte, Denis
*15.01.1984 
Abwehr

21
Hartkämper, Nicolas
*20.04.1991 
Torwart
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Max Moritz 
GmbH & Co. KG
Werler Landstr. 2
59494 Soest
Tel. 02921 / 67 17-0
Fax  02921 / 67 17-141
vw.soest@maxmoritz.de
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	 diE aKtUELLE tabELLE (STAND: 22.02.2011)

1. TuS Dornberg 16 9 5 2  27 : 15  12 32

2. FC Eintracht Rheine 16 9 4 3  41 : 20  21 31

3. SC Paderborn 07 II 16 9 4 3  33 : 12  21 31

4. SC Preußen Münster II 17 9 3 5  36 : 17  19 30

5. Hammer SpVg 17 8 6 3  27 : 17  10 30

6. SuS Neuenkirchen 15 7 5 3  26 : 11  15 26

7. 1. FC Gievenbeck 18 7 5 6  32 : 24  8 26

8. SV Dorsten-Hardt 18 6 8 4  28 : 23  5 26

9. Delbrücker SC 17 7 3 7  23 : 24  -1 24

10. FC Gütersloh 2000 15 6 5 4  32 : 23  9 23

11. SuS Stadtlohn 16 7 2 7  31 : 26  5 23

12. Hövelhofer SV 17 6 4 7  19 : 31  -12 22

13. FC 96 Recklinghausen 19 5 4 10  20 : 36  -16 19

14. SV Lippstadt 08 14 4 6 4  19 : 15  4 18

15. SV Spexard 16 5 3 8  22 : 40  -18 18

16. VfB Fichte Bielefeld 16 1 2 13     6 : 40  -34 5

17. SpVgg Emsdetten 05 17 0 1 16     9 : 57  -48 1

  Spiele S U N Torverhältnis Dif. Pk.

dER SpiELpLaN dES SV LippStadt 08 iN 2011

Spielansetzung ohne Gewähr, bitte Tagespresse beachten.
Die aktuellen Termine finden Sie auch unter www.svlippstadt08.de

UNSER tEaM
tORE, pUNKtE, MEiStERSCHaFt

16. Spieltag  FC Gievenbeck – SV Lippstadt 08 1 : 1 (0 : 0)
20. Spieltag Spielfrei
21. Spieltag  SuS Neuenkirchen – SV Lippstadt 08 0 : 0 (1 : 0)
22. Spieltag SV Lippstadt 08 – SuS Stadtlohn  So. 27.02.11 15:00
  TuS Warstein – SV Lippstadt 08 Di. 01.03.11 19:00
17. Spieltag SV Lippstadt 08 – Hammer SpVg So. 06.03.11 15:00
23. Spieltag SV Dorsten-Hardt – SV Lippstadt 08 So. 13.03.11 15:00
24. Spieltag SV Lippstadt 08 – FC 96 Recklinghausen So. 20.03.11 15:00
25. Spieltag SpVgg Emsdetten 05 – SV Lippstadt 08  So. 27.03.11 15:00
  SC Verl – SV Lippstadt 08  Mi. 30.03.11 17:30
26. Spieltag SV Lippstadt 08 – FC Gütersloh 2000 So. 03.04.11 15:00
15. Spieltag SV Lippstadt 08 – SC Preußen Münster II Do. 07.04.11 19:30
27. Spieltag Hövelhofer SV – SV Lippstadt 08  So. 10.04.11 15:00
19. Spieltag SV Spexard – SV Lippstadt 08  Do. 14.04.11 18:00
28. Spieltag FC Eintracht Rheine – SV Lippstadt 08  So. 17.04.11 15:00
29. Spieltag SV Lippstadt 08 – TuS Dornberg Mo. 25.04.11 15:00
14. Spieltag SC Paderborn II – SV Lippstadt 08 Do. 28.04.11 18:30
30. Spieltag Delbrücker SC – SV Lippstadt 08 So. 01.05.11 15:00
18. Spieltag SV Lippstadt 08 – VfB Fichte Bielefeld  Do. 05.05.11 18:30
31. Spieltag SV Lippstadt 08 – SC Paderborn II So. 08.05.11 15:00
32. Spieltag SC Preußen Münster II – SV Lippstadt 08  So. 15.05.11 15:00
33. Spieltag SV Lippstadt 08 – 1. FC Gievenbeck So. 22.05.11 15:00
34. Spieltag Hammer SpVg – SV Lippstadt 08 So. 29.05.11 15:00

Nachhsp.

Nachhsp.

Nachhsp.

Nachhsp.

Westfalenpokal

Kreispokal



Horst Krilleke Dr. med. 
Klaus Ziegler

Jochen
Langeneke

Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Rechtsanwalt 
Georg Schierholz

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Dirk Bracht
Wirtschaftsförderung 
Lippstadt GmbH

www.wfl-lippstadt.de

Kai Hartelt Peter Evers
Stiftung

Markus Fiering

Josef Breker-Schumacher
Freunde und Förderer des SV 08

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Brigitte
Rühlemann

Lenhardt + Ruiz
Büro für Baustatik

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Thilo Altmann

Werner & Han-
nelore Kraemer

Andrea 
Stobberg

Kellig GmbH, Lelei 6-8, 45259 Essen

bwg-lippstadt.de
02941 28110

Eike Kozlik
Freunde und Förderer des SV 08
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Kfz-Sachverständiger
Tel.	02941/63747

WiR FüR LippStadt, diE JUGENd, dEN SV 08!



Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Daniel Craes

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

SV Lippstadt 08
Altherren

Carsten Knepper Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Thomas Sauermann
Freunde und Förderer des SV 08

Dirk SteinmannKarl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Oliver Sichau
Freunde und Förderer des SV 08

Ulrich Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Paul Busch
Freunde und Förderer des SV 08

Simon 
Brenzinger

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Rüdiger Fruh 
Freunde und Förderer des SV 08
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Walter Tigges
Freunde und Förderer des SV 08

Steuerberatung • Rechnungwesen • Wirtschaftsprüfung 
www.scheurer-gruppe.de

Guido Unger

Klaus Petri

WiR FüR LippStadt, diE JUGENd, dEN SV 08!



Beim SV Dorsten Hardt stehen 
Veränderungen ins Haus

Am Ende dieser Westfalenliga-Sai-
son endet beim SV Dorsten Hardt 
eine Ära. Nach fünf Jahren an der Sei-
tenlinie des SVD verabschiedet sich 
Trainer Martin Schmidt. Der 44-Jäh-
rige nimmt zur kommenden Saison 
beim Landesligisten TuS Haltern 
eine neue Herausforderung an. Sein 
Nachfolger ist bereits gefunden. Vor 
wenigen Tagen wurde Heiko Sulz-
bacher präsentiert. Der 41-jährige 
Bottroper, bisher bei Teutonia Wal-
trop unter Vertrag, übernimmt in 
Dorsten zur kommenden Spielzeit

das Ruder. Sulzbacher, Personal-
referent bei einer Stahl-Firma, tritt 
beim SV Dorsten Hardt in keine klei-
nen Fußstapfen. Martin Schmidt war 
2006 nach Dorsten gekommen, führ-
te den Verein bereits ein Jahr später 
in die Landesliga. Zur aktuellen Sai-
son gelang dann der Aufstieg in die 
Westfalenliga.

Für Schmidt kommt es nun vor sei-
nem Abschied darauf an, so schnell 
wie möglich den Klassenerhalt unter 
Dach und Fach zu bringen. „Dann 
hätte der Verein frühzeitig Planungs-
sicherheit. Ich bin ganz sicher, dass 
wir unser Ziel erreichen werden“, 
sagt Schmidt, der nach der Verkün-
dung seines Wechsels keinerlei Ver-
änderung innerhalb der Mannschaft 
festgestellt hat. „Der Charakter 
stimmt. Darauf hatten wir schon bei 
der Zusammenstellung des Kaders 
geachtet. Niemand lässt auch nur an-
satzweise nach“, freut sich Schmidt.

Gegen den SV Lippstadt 08 wollen 
die Dorstener weitere Punkte für den 
Klassenerhalt sammeln. Im Hinspiel 
konnte der SVD beim torlosen Remis

immerhin einen Punkt verbuchen. 
„Der Blick auf die Tabelle ist momen-
tan noch sehr verzerrt. Lippstadt ge-
hört da unten ganz sicher nicht hin“, 
sagt Schmidt. „Uns erwartet eine 
schwere Aufgabe. Meine Mannschaft 
ist zu Hause aber stark genug, um 
gegen jeden Gegner zu gewinnen.“

Verzichten muss Martin Schmidt 
auch gegen Lippstadt auf Claudio 
Tammen, der wegen Knöchelproble-
men fast schon die gesamte Saison 
aussetzen muss. Möglicherweise 
kann aber der neue Trainer Heiko 
Sulzbacher in der kommenden Sai-
son wieder voll mit Tammen planen.

Als Spieler sammelte Sulzbacher 
beim VfL Bochum, Borussia Dort-
mund, VfB Hüls, SpVg. Marl, VfR 
Sölde und Spvgg. Erkenschwick Er-
fahrungen. Nach seiner aktiven Kar-
riere wurde der Familienvater (zwei 
Kinder) Co-Trainer in Erkenschwick. 
Als Spielertrainer kam er dann zu den 
Sportfreunden Merfeld. Im Jahr 2005 
schloss er sich Teutonia Waltrop an.

Welche Spieler in Dorsten unter Sulz-
bacher trainieren werden, das wird 
der Vorstand des SVD in den kom-
menden Wochen in Vertragsgesprä-
chen klären.                        Text: MSPW
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Der übernächste 
Gegner
SV Dorsten-Hardt

Termin
Das nächste Auswärtsspiel 
des SV Lippstadt 08 findet am 
13.03.2011 um 15:00 Uhr auf 
der „Sportanlage SV Dorsten 
Hardt“ statt.

NaCHHOLSpiELE  (04.-06.03.2011)

FC Gütersloh 2000 – VfB Fichte Bielefeld   
SpVgg Emsdetten 05 – SV Spexard  
SC Paderborn 07 II – Delbrücker SC   
SuS Stadtlohn – Hövelhofer SV  
FC Eintracht Rheine – 1. FC Gievenbeck  
SV Lippstadt 08 – Hammer SpVg 
SV Dorsten-Hardt – SuS Neuenkirchen

dER 22. SpiELtaG (27.02.2011)

1. FC Gievenbeck – Hövelhofer SV
FC Eintracht Rheine – SuS Neuenkirchen 
Delbrücker SC – SV Spexard  
SC Paderborn 07 II – VfB Fichte Bielefeld   
SC Preußen Münster II – Hammer SpVg  
SpVgg Emsdetten 05 – FC 96 Recklinghausen 
FC Gütersloh 2000 – SV Dorsten-Hardt 
SV Lippstadt 08 – SuS Stadtlohn
TuS Dornberg – SPIELFREI

UNSER tEaM
tORE, pUNKtE, MEiStERSCHaFt

dER 23. SpiELtaG (13.03.2011)
SuS Neuenkirchen – 
TuS Dornberg 
SuS Stadtlohn – 
FC Eintracht Rheine 

SV Dorsten-Hardt –
SV Lippstadt 08 
FC 96 Recklinghausen – 
FC Gütersloh 2000  
Hövelhofer SV – 
SpVgg Emsdetten 05 

Hammer SpVg – 
1. FC Gievenbeck 
VfB Fichte Bielefeld –  
SC Preußen Münster II 
SV Spexard – 
SC Paderborn 07 II 

Delbrücker SC – SPIELFREI
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Recycling
Entsorgung
Containerdienst
Abbruch
Schrotthandel
Mobile Brech- und Siebtechnik

Fachbetrieb mit Tradition

In einem Betrieb, der jedes Jahr etwa 120.000 Tonnen Abfälle sammelt, lagert und ver-
wertet, sind Fachleute mit Erfahrung der wichtigste Bestandteil. Genau diese Erfahrung 
gibt die Wilhelm Knepper GmbH seit 1951 an ihre Familienmitglieder weiter, die das 
Unternehmen bereits in dritter Generation führen. 

Das Unternehmen ist spezialisiert auf den systematischen Rückbau sowie Abbrüchen 
von Gebäuden jeglicher Art und somit ein kompetenter Ansprechpartner im Bereich 
Abbruch, Sanierung und Entsorgung. Familientradition und Fortschritt müssen jedoch 
keinen Gegensatz bilden. Das zeigt die Wilhelm Knepper GmbH ihren Kunden jeden 
Tag aufs Neue. So hat der hochmoderne Recyclinghof zum Beispiel das reine Deponie-
ren längst hinter sich gelassen und arbeitet mit Hochdruck an einem möglichst hohen 
Grad der Wiederverwertung aller angelieferten Stoffe.

Tel.: 02941 2841-0
Fax: 02941 2841-13

Bertramstraße 3
59557 Lippstadt

info@knepper-recycling.de
www.knepper-recycling.de

Wilhelm Knepper GmbH
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UNSERE JUGENd
NaCHLESE WEStFaLENpOKaL dER a-JUNiOREN / pERSONaLiEN

ERStE HüRdE übERSpRUNGEN

Die A-Junioren des SV Lippstadt 08 (dunkle Trikots) waren über die gesamte Spielzeit 

der „Chef im Ring“ und stehen nach dem verdienten 4:2-Erfolg gegen Herford in der 

zweiten Runde des Westfalenpokals.
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Mit einem letztlich souverän heraus-
gespielten 4:2-Erfolg haben die A-
Junioren des SV Lippstadt die zweite 
Runde im Westfalenpokal erreicht. 
Lippstadts Trainer Mirko Vogt wollte

den Sieg am Ende zwar nicht über-
bewerten, war aber nach dem Spiel 
sehr zufrieden mit seiner Elf: „Heute
stimmte die Einstellung von Beginn 
an. „Mit dem Wind im Rücken hatten

die Platzherren in der ersten Hälfte 
deutlich mehr vom Spiel, nutzten ihre 
Chancen jedoch nicht konsequent 
genug. Einzig Lukas Althoff traf ins 
Schwarze und sorgte in der 15. Minu-
te für die Führung. Nach dem Wech-
sel kontrollierten die SVer die Partie 
und erhöhten durch Alltoff (53.) und 
Vicenzo Caterisano (55.) auf 3:0, ehe 
Herford der Anschlußtreffer (55.) ge-
lang. Wiederum Caterisano sorgte 
dann für die endgültige Entscheidung 
(89.) In den Jubel der Platzherren fiel 
dann noch das 4:2 (90.). SV-Trainer 
Vogt nach den 90 Minuten: „Es war 
ein sehr gutes Spiel meiner Elf. Drei 
Punkte in der Meisterschaft wären 
natürlich besser gewesen. Doch hoffe 
ich, das wir den Schwung von heute 
mit in das nächste Meisterschafts-
spiel nehmen“. In der zweiten Runde 
des Westfalenpokals wartet nun der 
Westfalenligist Eintracht Rheine auf 
die Lippstädter.                          Uf

tSCHERNiK übERNiMMt 
SV-a-JUGENd
Der SV Lippstadt wird die Saison 
2011/2012 mit einer neuen Füh-
rungscrew im Bereich der A-Junio-
ren in Angriff nehmen. Tobias 
Tschernik übernimmt ab Juli den 
Cheftrainer-Posten als Nachfolger 
von Mirko Vogt. Tobias Tschernik 
kann auf vielfältige Erfahrungen 
im Juniorenfußball zurückgreifen. 
Zuletzt war er als Trainer im Junio-
renbereich des Delbrücker SC und 
als Stützpunkttrainer für den DFB 
aktiv. Zur neuen Saison übernimmt 
der A-Lizenzinhaber nun das Flagg-
schiff des Lippstädter Jugendfuß-
balls. Tschernik wird von einem
kompetenten Funktionsteam un-
terstützt, das ebenfalls schon be-
reit steht: Heinz Rygula wird als Tor-
warttrainer und Betreuer fungieren, 
Halil Orcin die Spieler als Physio-
therapeut betreuen. Für den Posten 
des Co-Trainers sind die Gesprä-
che mit Martin Friemel bereits weit 
fortgeschritten.
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Der SV Lippstadt 08 hatte sich für das
Auswärtsspiel in Neuenkirchen so 
viel vorgenommen, doch am Ende 
kassierten die Schwarz/Roten eine 
bittere 0:1-Niederlage. Das Gegentor 
fiel kurz vor dem Schlusspfiff in der 
85. Minute und dementsprechend 
frustriert saßen die Jungs von Daniel
Farke und Jürgen Reckordt nach Spie-
lende noch lange maßlos enttäuscht 
auf dem Sportplatz.

„Das war total unglücklich und unver-
dient, denn bis auf die erste halbe 
Stunde kann man der Mannschaft 
keinen Vorwurf machen. Dann hat sie 
den Kampf angenommen und in der 
zweiten Halbzeit auch gut, aber ohne 
Happy-End gespielt“, stellte Co-Trai-
ner Jürgen Reckordt fest und gab sich 
zugleich kämpferisch: „Dann müssen 
wir uns eben am nächsten Sonntag 
die Punkte gegen Stadtlohn wieder-
holen.“ Die SVer wirkten in den ersten 
30 Minuten sehr nervös, da gelang 
kaum ein guter Spielzug. Wichtig war 
nur, dass hinten die Null stand. Aller-
dings hatten die Gäste aus Lippstadt 
dann in der letzten Viertelstunde des 
ersten Durchgangs drei gute Chancen 
durch Schröder und Yildiz (2). Unter 
dem Strich übte Neuenkirchen aber 
viel mehr Druck aus. Das sollte sich

nach dem Seitenwechsel ändern, denn 
jetzt hatte der SV Lippstadt 08 wesent-
lich mehr vom Spiel und erkämpfte 
sich auch gute Chancen. Aber Schrö-
der hatte mit einem Lupfer Pech, als 
der Ball nur knapp neben das Tor ging 
(50.), Fischer-Riepe verzog mit einem 
satten Schuss aus etwa sechs Meter 
um Zentimeter (62.), Maier erging es 
nach toller Vorarbeit von Schröder 
ähnlich (71.) und Schröder hämmerte 
das Leder aus gut 18 Meter nur knapp 
am Lattenkreuz vorbei (75.).

Die größte Möglichkeit zur Lippstäd-
ter Führung hatte dann aber Maier 
in der 82. Minute. „Da hatte ich den 
Torschrei schon auf den Lippen“, be-
schrieb Jürgen Reckordt die Szene, 
als der SV-Stürmer den Ball nur ganz 
knapp am Pfosten vorbeizirkelte. Und 
im Gegenzug markierte Kaplan nach 
einem Konter mit einem Flachschuss 
das 1:0 für Neuenkirchen. Das war na-
türlich bitter für die SVer, die zudem 
jetzt noch abwarten müssen, ob sich 
bei der Verletzung von Emund Riemer 
der Verdacht auf Bänderriss bestätigt. 
Er spielte noch bis zur Pause weiter, 
wurde dann aber ausgewechselt. Für 
ihn kam Viktor Maier, der die ganze 
Woche über mit einer Mandelentzün-
dung flach.                                         Nie
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NaCHLESE
MEiStERSCHaFtSSpiEL iN NEUENKiRCHEN

SVER aM bOdEN ZERStöRt

Der SV Lippstadt 08 verlor nicht nur das Spiel in Neuenkirchen mit 0:1, sondern Edmund 

Riemer (l.) musste auch noch mit Verdacht auf einen Bänderriss ausgewechselt werden.

Parkhotel Ortkemper
Liesborner Str. 30 
Bad Waldliesborn 

Telefon 02941 882-0
parkhotel.ortkemper@t-online.de

www.parkhotelortkemper.de

Erlebnis

Erholung

Entspannung



Sport und Freizeit total auf 1.800 qm!

großer Parkplatz Einfahrt Spielplatzstraße
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Autoservice – Alles aus einer Hand
–	 Inspektion	nach	Herstellervorgaben	inkl.	Mobilitätsgarantie	
	 für	alle	Fahrzeuge
–	 Autoglas,	Reparatur	und	Austausch
–	 elektronische	Achsvermessung
–	 Auspuff
–	 Bremse
–	 Stoßdämpfer
–	 Ölwechsel
–	 Klimaservice
–	 Haupt*-	und	Abgasuntersuchung	
–	 Autoelektronik	/	Licht
–	 Tuning

		*	Die	Durchführung	der	Hauptuntersuchung	nach	§29	StVZO	erfolgt	
	 durch	eine	amtlich	anerkannte	Prüforganisation

Hansastraße	19
Ecke	Westernkötter	Str.	
59557 Lippstadt
	
Telefon	0	29	41/	28	77-0
Fax	0	29	41/	28	77	77
info@reifen-tiemann.de

Stirper	Straße	52
Ecke	Pappelallee	
59557 Lippstadt 

Telefon	0	29	41/	28	66-0
Fax	0	29	41/	28	66	77
stirper-str@reifen-tiemann.de

Am	Lülingsbusch	1
Ecke	Bürener	Str.
59590 Geseke

Telefon	0	29	42	/	28	42
Fax	0	29	42	/	7	72	45
geseke@reifen-tiemann.de

Die	Reifen	Tiemann-point	S-Fachbetriebe	sind	
längst	nicht	nur	Profis	fürs	Fahrwerk,	sondern	
auch	der	attraktive	Partner	in	Sachen	Auto-
Service.

... und wir 
können
noch mehr!

www.reifen-tiemann.de

www.wds.net

Kreativität im Quadrat

WDS.media GmbH
Weißenburger Straße 15
59557 Lippstadt

Tel.: 02941 2890-0
Fax: 02941 2890-280
E-Mail: info@wds.net

www.wds.net

Als Fullservice-Ansprechpartner betreut die Werbeagentur WDS.media führende
nationale und internationale Unternehmen/Markenartikler in den Geschäfts-
feldern Marken- und Handelsmarken-Konzeptionen, Corporate Identity- und 
Corporate Design-Strategien, Klassische Printwerbung und Packungsdesign, 
Mediaproduktion, Online Marketing, Electronic Business, Intranet- und Extra-
net-Anwendungen, Eventmarketing und -Durchführung, Sportsponsoring und 
Public Relations.
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Der Biergarten Direkt an Der Lippe!
Wo sich nette Menschen gerne treffen:
Lipper Tor 1 · D-59555 Lippstadt
T: +49 (0)2941/989-0
www.welcome-hotel-lippstadt.de

LIPPSTADT ★★★★

NEU mit 
Flammkuchen

WLIP1003_AnzBiergarten_100427.indd   1 27.04.10   12:22

NaCHLESE
MEiStERSCHaFtSSpiEL iN GiEVENbECK
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ERStES SpiEL, EiN pUNKt UNd EiNE NEUE NUMMER 1

Mit einer neuen Nummer eins und 
einem 1:1 beim Aufsteiger FC Gieven-
beck startete der SV Lippstadt ins Fuß-
balljahr 2011. Nach einem Blitztrans-
fer stand Holger Peterhanwahr im Tor 
der Schwarz-Roten. Der 28-Jährige, 
der bis zur Winterpause das Trikot des 

Liga-Konkurrenten Fichte Bielefeld 
trug, zeigte bei seinem Debüt eine ta-
dellose Leistung. Nicolas Hartkämper 
blieb auf der Ersatzbank. Der Reserve-
keeper hatte sich nach der Verletzung
von Damian Liesemann sicherlich 
gute Chancen ausgerechnet.

Holger Peterhanwahr erhält beim SV 
Lippstadt einen Vertrag bis zum Sai-
sonende. In Gievenbeck machte der 
Routinier einen absolut sicheren Ein-
druck. Trainer Daniel Farke musste im 
ersten Meisterschaftsspiel nach 72 
Tagen kurzfristig auch auf Lars Schrö-
der (Grippe) verzichten. Doch auch 
ohne den flinken Stürmer erwischten 
die Gäste den besseren Start. 

Auf dem nicht gerade modernen 
Kunstrasen ließen die SVer schön 
den Ball in den eigenen Reihen zirku-
lieren. Der Aufsteiger fand zunächst 
überhaupt nicht statt, bis sich die 
Schwarz-Roten gemütlich zurück-
lehnten und den Gegner damit auf-
bauten. Torchancen waren vor dem 
Wechsel Mangelware: Die erste be-
saßen die Gastgeber durch Fromme 
(30.). Sie hatten auch die beste, 
als Keil auf der linken Seite davon-
zog und den am langen Pfosten 
stehenden Leifken bediente. Doch 
der verstolperte. Auf Seiten des SV 
Lippstadt kam Lasse Fischer-Riepe 
nach einem Freistoß von Viktor Maier 
einen halben Schritt zu spät. Keine 
Frage, das torlose Remis zur Pause 
ging in Ordnung. Nach der Pause 
wurde es hektischer und auch rup-
piger. Der SV Lippstadt ließ sich da-
von wenig beeindrucken und erzielte 
in der 50. Minute die 1:0-Führung. 
Nach schöner Vorarbeit von Hendrik 
Eickel und Viktor Maier war Stephan 
Engeln zur Stelle. Ein Ergebnis, das 
bis zur 69. Minute Bestand hatte: In 
diesem Moment verlor Ansgar Kuhn 
an der eigenen linken Strafraumgren-
ze die Kugel, es folgte eine präzise 
Flanke und das 1:1 durch Keil. 

Ein Punkt war dem SV zu wenig, Trai-
ner Daniel Farke brachte mit Benedikt 
Schiller und Francesco Galeano zwei 
Angreifer, doch es blieb beim Un-
entschieden – auch weil Gievenbeck 
noch zwei gute Möglichkeiten vergab.

Lüt

Der Kapitän ist wieder an Bord: Nach vier Monaten Verletzungspause absolvierte Lasse 

Fischer-Riepe (l.) beim 1. FC Gievenbeck sein erstes Meisterschaftsspiel für den SV 08.
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Mit QUaLitÄt baUEN – iN SiCHERHEit WOHNEN 

Kontakt
Jahnweg 4
59555 Lippstadt

Telefon 02941 9714–0
Telefax 02941 9714–25

info@gwl-lippstadt.de
www.gwl-lippstadt.de

Postanschrift
GWL GmbH
Postfach 1628
59526 Lippstadt

Geschäftsführer
Johannes Althoff
Meinolf Köller

Die GWL, gegründet 1951 unter Fe-
derführung der Stadt Lippstadt von 
lokalen Unternehmen, Handwerkern 
und Architekten, um die Wohnungs-
not der Nachkriegszeit zu beheben, 
hat sich bis heute zu einem moder-
nen Dienstleistungsunternehmen der
Immobilienwirtschaft weiter entwi-
ckelt, das in vielen Bereichen der 
Stadtentwicklung Verantwortung über-
nimmt. Unser Hauptgesellschafter ist 
mittlerweile die Wirtschaftsförderung 
Lippstadt GmbH.

Neben der Vermietung und Verwal-
tung von ca. 1.500 eigenen Wohnun-
gen ist die Entwicklung, Erschlie-
ßung und Vermarktung von Wohn-

bauflächen ein wichtiges Geschäfts-
feld der GWL geworden.

So haben wir ca. 500 Bauwilligen, 
vorwiegend jungen Familien, zu at-
traktiven Konditionen zu einem Bau-
grundstück verhelfen können. Weiter-
hin zählen inzwischen sowohl Ge-
werbeobjekte als auch soziale Ein-
richtungen zu unserem Immobilien-
bestand.

Der Bau weiterer Wohneinheiten für 
den eigenen Bestand sowie die Ver-
waltung von Eigentumswohnungen 
und gewerblichen Einheiten runden 
die Palette unserer Geschäftstätig-
keit ab.

SpONSOR dER WOCHE



WiR SaGEN daNKE!
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pREMiUM-paRtNER

aUSRüStER

HaUptSpONSOR CO-SpONSOREN

bUSiNESS-paRtNER

paRtNER



Gut für diese�Region.

Der Geschäftserfolg�der Sparkassen�kommt
nicht�wenigen�Anteilseignern,�sondern�allen
Bürgerinnen�und�Bürgern�zugute. Wir engagieren
uns für alle�Bevölkerungsgruppen�und�beraten
mit�langfristiger Perspektive.�Gewinne
investieren�wir in�Kredite für neue�Investitionen
und�in viele�soziale�und�kulturelle�Projekte.
So�hat�allein�die�Sparkasse�Lippstadt�2009�die
Kultur,�den�Sport�und�soziale�Einrichtungen�mit
385.000�Euro�gefördert.

� Sparkasse
Lippstadt


